Leittext: IPv6 – Adressierung
Dozentenversion – Lösungen
Modul J / LF9 – Netzwerke und Dienste bereitstellen  ·  bfw Standort Lübeck  ·  FIAE / FISI
Name: ______________________________     Datum: ________________
Arbeitsauftrag:  Bearbeite die Leitfragen und Aufgaben selbstständig. Nutze dazu das Handout „IPv6 – Adressierung“ und den IPv6-Trainer. Kontrolliere am Ende mit dem Trainer.
Lernziele
1. Du kannst IPv6-Adressen korrekt kürzen und expandieren.
1. Du erkennst die Adressart am Präfix.
1. Du kannst Aufbau und Zuweisung einer IPv6-Adresse erklären.
Teil A – Leitfragen
1)  Wie viele Bit hat eine IPv6-Adresse, und in wie viele Blöcke ist sie gegliedert?
Lösung: 128 Bit, gegliedert in 8 Blöcke zu je 16 Bit (hexadezimal, durch Doppelpunkt getrennt).
2)  Was ist der Unterschied zwischen Präfix und Interface-ID? Welche Präfixlänge ist Standard?
Lösung: Präfix = Netzanteil (linke Hälfte), Interface-ID = Hostanteil (rechte Hälfte). Standard-Präfixlänge: /64.
3)  Erkläre die beiden Kürzungsregeln in eigenen Worten.
Lösung: Regel 1: führende Nullen in jedem Block weglassen. Regel 2: eine zusammenhängende Folge von Null-Blöcken durch :: ersetzen.
4)  Warum darf „::“ nur einmal in einer Adresse vorkommen?
Lösung: Sonst wäre nicht mehr eindeutig, wie viele Null-Blöcke das :: jeweils ersetzt – die volle Adresse ließe sich nicht mehr rekonstruieren.
5)  Nenne die fünf Adressarten mit Präfix und je einem Stichwort zur Bedeutung.
Lösung: GUA 2000::/3 (weltweit routbar); LLA fe80::/10 (nur Segment); Multicast ff00::/8 (einer an viele); ULA fc00::/7 (privat); Spezial ::1 (Loopback) / :: (unspezifiziert).
6)  Welche drei Wege der Adresszuweisung gibt es? Worin unterscheiden sich SLAAC und DHCPv6?
Lösung: Statisch, SLAAC, DHCPv6. SLAAC: der Host bildet die Adresse selbst aus dem per Router Advertisement empfangenen Präfix – kein Server nötig. DHCPv6: zentrale Vergabe durch einen Server (stateful/stateless).
7)  Welche Aufgabe von IPv4 übernimmt NDP in IPv6?
Lösung: NDP ersetzt ARP – das Auffinden von Nachbarn im Segment bzw. die Zuordnung IPv6-Adresse ↔ MAC-Adresse.
Teil B – Adressen kürzen
Kürze die folgenden Adressen nach den beiden Regeln so weit wie möglich.
	Volle Adresse
	Gekürzt

	1)  2001:0db8:0000:0000:0000:0000:1428:57ab
	2001:db8::1428:57ab

	2)  fe80:0000:0000:0000:0204:61ff:fe9d:f156
	fe80::204:61ff:fe9d:f156

	3)  2001:0db8:0000:0000:0000:0025:1319:8a2e
	2001:db8::25:1319:8a2e

	4)  0000:0000:0000:0000:0000:0000:0000:0001
	::1

	5)  ff02:0000:0000:0000:0000:0000:0000:0001
	ff02::1



Teil C – Adressen expandieren
Schreibe die folgenden Adressen vollständig aus (8 Blöcke, je 4 Stellen).
	Gekürzt
	Volle Adresse

	1)  2001:db8::1
	2001:0db8:0000:0000:0000:0000:0000:0001

	2)  fe80::1
	fe80:0000:0000:0000:0000:0000:0000:0001

	3)  2001:db8:abcd::1234
	2001:0db8:abcd:0000:0000:0000:0000:1234

	4)  ::1
	0000:0000:0000:0000:0000:0000:0000:0001

	5)  ff05::2
	ff05:0000:0000:0000:0000:0000:0000:0002



Teil D – Adressart bestimmen
Bestimme zu jeder Adresse die Adressart (GUA, LLA, Multicast, ULA oder Spezial).
	Adresse
	Adressart

	1)  2001:db8:85a3::8a2e:370:7334
	Global Unicast (GUA)

	2)  fe80::204:61ff:fe9d:f156
	Link-Local (LLA)

	3)  ff02::1
	Multicast

	4)  fd12:3456:789a::1
	Unique Local (ULA)

	5)  ::1
	Spezial (Loopback)



Teil E – Transfer
1)  Warum hat ein Interface oft mehrere IPv6-Adressen gleichzeitig?
Lösung: Jedes Interface hat immer eine Link-Local-Adresse (fe80::) für die lokale Kommunikation und zusätzlich meist eine oder mehrere globale Adressen (GUA) für die Kommunikation nach außen. LLA und GUA erfüllen unterschiedliche Aufgaben.
2)  Eine Adresse beginnt mit fe80:: – kann das Gerät damit eine Webseite im Internet aufrufen? Begründe.
Lösung: Nein. fe80::/10 ist eine Link-Local-Adresse, nur im eigenen Segment gültig und wird nicht geroutet. Für Internetzugriff ist eine global routbare Adresse (GUA, 2000::/3) nötig.
3)  Warum gibt es in IPv6 keinen Broadcast mehr, und was tritt an seine Stelle?
Lösung: Broadcast belastet alle Geräte eines Segments. IPv6 nutzt stattdessen Multicast (ff00::/8) und adressiert gezielt nur die Geräte einer Gruppe, z. B. ff02::1 für alle Knoten im Segment.
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